
i6o Schweden.

mg in einer Adresse zu danken, daß er seine eigtie Person
dem allgemeinen Wohle preis gefetzt habe, und das
Ritterhauö ließ eine Medaille zum Andenken dieser
Begebenheit schlagen, worauf denn am yten Sep¬
tember der Reichstag geschlossen ward, und Ihro
Majestät den Ständen anzeigke, sie in sechs Jahren
wieder zu berufen»

So fahrt er noch bis itzt fort, sich jeden Tag
seinen Unkerthanen werther zu machen, auch der all¬
gemeinen Sicherheit durch eine vorteilhafte Einrich¬
tung die Armee in bessern Stand zu erhalten, und
gegenwärtig zu verstärken; vielleicht auch, daß seine
jeßige Reife die Absicht hatte sich mit Frankreich zu
verbinden, so wie er 1777 nach Petersburg reifete,
um das Freundfchastsband'mit dem dortigen Hofe
fester zu knüpfen. Um auch in allen Stücken den
Vortheil seiner Unkerthanen nicht aus den Augen zu
lassen, haben wir Schweden im Jahr , 780 der be¬
waffneten Neutralität im brittifch-amerikanischen
Kriege beytreten sehen, so wie zu erwarten steht, feine
Wiederkehr, die jeder feiner Unkerthanen, wie fein
geliebter Prinz Gustav Adolf, geboren 1778, mit
Sehnsucht erwartet, werde noch manche Quellen
glücklicher Ereignisse feyn, um lange noch die Süs-
sigkeit zu schmecken, die aus der Milde eines Landes¬
vaters entspringt, der zwar einen Zepter im Händen
führt, den aber Weisheit und Liebe lenken.
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